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jntragebeantwortung 

In 13eantwortul'lg einer Anfrage der AbgoP 0 p u 1 0 rum und G~1'lOssen, 

betreffend da. seinerzeit durch Italien enteigneten Kärntner und Tiroler 
Überlandgrundbesitz, teil't BU.ndeaminiater für die .Auswärtigen Angelegen­
heiten Dr.h.o. IngQ F i g 1 mit~ 

Seit April 1946 beschäftigt sich das Bundeskanzleramt, Auswärtige 
Angelegenheiten, mit dem Droblem der durch Italien enteigneten Kärntner 
und ~iroler Überlandgrundstüokeo Alle in dieser Angelegenheft7dRiernommenen 
Sohritt.~ die auf eine Naturalrestitution hinzielten, soheiterten an der 
entsohiedenen Ablehnung duroh die zuständigen italienischen Stellen~ 

Bezüglioh der von Österreioh vorgebraohten Argumentierung, wonaoh 
clie U'ber1andgrundstüoke von Agrargemeinsohaften duroh die .A.bkommen vom 
Ju~1 1925 (BGBl. 176/26 für Tirol und 177/26 für Kärnten) gesohützt sind, 
1st ,zu bemerken, dass Italien.den Standpunkt vertrl:iltt, letztere seien­
ao,esehen von der Frage, ob die genannten Abkommen als nooh in Geltung 
atebend'anzllsehen sind - duroh die gegenständliohen Enteignungsmassnahmen 
_l~b:~ Y.Elrletzt wQ;t:den, da sie kein~ diskrimirlC,ltorl.soben J4asfuUlbrller,\,' 4a;r • 
• iNtllt,t_ll, 'Weil sie Bsterreiohisohe und. :Ualienisohe Staatsbürger !n gle10bel"' 
Weise betrafene 

Naoh eingehend$r Prüfung der Ssoh- und Reohtslage ist das Bundes­
kanzleramt. Auswärtige Angelegenheiten, zu dem Sohluss gekommen, dass ~ 
schon :j.m Hinbliok auf die mehrmalige italienisohe Ablehnung unserer dies­
be$Ugltchen Forderung • einer neuerliohen Intervention bei der italier,l,ischen 
Regierung, die auf eine Naturalrestitution der enteigneten Grunö..ttioke hin­
zlelt.~eg1icher irfolg versagt bleiben mU.sse, zumal österreioh nioht in 
der Lase ist, sej"ne Forderung auf andere als auf die bere'it. 8.1t 1948 
ohne ~rfo18 Torgebraphtel1 obzitierten Argumente zu etui.en. 

»as Bundeskanzleramt, Auswärtige Angelegenheiten, 1st abe~ bemUht, 
von Italien eine Erh6hungund Aufwertung der seinerzeit an6eb~tenen Ent­
sehädigungesumme sowie den Absohluss langfristiger Pachtve~trlge zwisohen 
4an lokalen italienischen Stellen und den ursprüngliohen isterrelohleohen 
Eigentümern zu erwirken. 
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Die 6sterreiohiache Botschaft in Rom wurde vor kurzem angewiesen, 
die Einstellung der itali~nisohen "Regierung in letzterwähnter Hinsicht 
zu sondieren, Um im lalle ',eines positiven Brgebnisaes dieser präliminären 

Featstellungen die notwen~igen dipl?matischen Schritte einleiten zu k8nnen. 
D~s Ergebnis dieser Prüfung liegt nunmehr vor. Die österreiohisohe 

Botschaft in Rom beurteilt die Brfolgsaussiohten der zu unternehmenden 

Demarohe einigermassen skeptisch und sieht das grösste Hindernis für die 
lAlrohsetzbarkeit der Bsterreiohisohen Forderungen in der zu~rwartenden 
gegensätzl'iohen Einstellung de,s dem italienischen Miniaterratapräs:LdiUDl. 
unmitt~lbar unterstellten Grenzzonenamtes. 

, Letzten Informationen zufolge hat dieses .Amt seine 1'ätigkeit 

~t 30.Junl 1.J. eingestellt und wurden dessen Agenden von anderen Zentral­
beh8rden, in erster Linie vom Innenministerium, übernomm(!n. 

Diese Tatsache scheint für die Durchsetzbarkeit der ~sterreiobi8chen 
FOJlderungen günstig susein. 

Die österreichische Botsohaft in Rom wird daher angewiesen werden, 
die tiaterreichischen Forderungen auf Erhöhung bzw.Aufweftung der Bnt­
sehädig~ssummen sowie auf Absohluss langfristiger Paohtverträge neuer­

dings an die zustlndigen italienisohen Stellen heranzut~9n • 

... -.-.-.-.-
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